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Zürich 1898 XXIV. Jahrgang N!30 23 Juli.

Illistriertes humoristisch - satirisches WocleAIiti

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Büchdmckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. -c- Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für Ift Monate Fr. 10 ; fur alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, fur Vt Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., 50 Cts. ReClamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annonoen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bould des Capudns en face le »Grand Café*.

Am liikili lôifetiîlnt Iii util feu
aoaaoooaow»

ie hat die Welt so herrlich sich entfaltet,
In Licht und Glanz ist alles, rings gehüllt.
Und wo Natur mit Mutterhebe waltet,

Hat sie mit Farbenpracht das All erfüllt;
Es ist ein grosser Geist, der freundlich schaltet,
Der unser Sehnen väterlich enthüllt.
Nun muss fürwahr ein jeglich Erdenweh entfliehen,
Am dunkeln Lorbeerhang die roten Rosen blühen.

Es ist ein Sabathtag der Welt erstanden,
Und was sie quälte in der Arbeit Drang.

Hebt siegreich sich aus Fesseln und aus Banden,

Der Lerche gleich, mit hellem Lobgesang. ;
Die Liebe siegt, so klingt's in allen Landen,
Des Hasses Gluth erlischt vor ihrem Klang:
Als Siegerin darf durch die Welt sie ziehen,

Am dunkeln Lorbeerhang die roten Rosen blühen.

Die Liebe siegt, mit himmlischen Gewalten,

Gerechtigkeit schwingt sie, ein Flammenschwert,
Die Wahrheit muss zum Schilde sich gestalten.
Der Edelmut zum Panner, stolz und wert;
Und niemals darf der Liebe Kraft erkalten,
Und wo sie schreitet, wird sie heiss begehrt:
Für Recht und Menschlichkeit die Herzen glühen,
Am dunkeln Lorbeerhang die roten Rosen blühen.

Was in der Menschheit gut' und bösen Tagen

Ihr höchstes Gut, ihr Bestes treu bewahrt,
Was ohne Bangen, ohne Furcht und Zagen

Sich um des Lichtes Panner immer treu geschart,

Ihr Freunde, wollt ihr's wissen? wollt ihr fragen?
Das Menschentum ist's, edler Menschen Art,
Dem Menschentum gilt uns'rer Seele Glühen,

Am dunkeln Lorbesrhang die roten Rosen blühen.
::v.' ' F. K.

7ürict, 1838

Lrisko rwâ Sslàsr krsà.

^Ue Vostâwtsr Luvliuàvàluvgôll netimen Lestellua^ea an. ?rào für cîie 3odV7SÌ2: k'ur S lVlonate k'r. S, tür
« Monate k'r. S. S«, für IS lVlonate k'r. llv ; tur »Us Ltàstsu âsv Vs!t.Mdvsrà k'ür S lVlonate k'r. 7, tur lS Monate k'r. t». SV.

iQLSrà per ìûeinxespàne ?àei1«: Loàvà Lts.. à-^LQâ ^« Lts. IvSVlLtlvtSIl per ?etit-eiìe I k'r. àkrâxe
t,êtz>r6ern »Us ^Ml0U0SV»^gSvt«'0I1. Verkauf in cde? lVl'- I^eloax, ILioscjue 10. Loul'' ljes Lapuans en face le »<^rau6 Laie«.

à ààà ààànê àà à»
ls nat. âls Mslt. so nsrrllon slon sntialtst..
Iri vlont. nnâ Man2 lst. allss rlnAS Fsnnlít.

Ilnâ wo àtnr rnlt ?^nt.t.srnsvs wa1t.st..

Hat. sis inlt ^ardsnvraont. âas L21 srinllt.^

Ls lst sln izrosssr Sslst. âsr trsnnâlLon sonalt.st.

vsr nnssr Lsnnsn vàtsrllon sntnnllt.
Hnn inns3 l^wanr sln ^jSAllon Lrâsnwsn sntillsnsn.
Lna ànnl<s1n I^orvssrnanF âls rot.su l^ossn vlnnsn.

Ls Ist. slri LsvatntaA âsr Mslt. srstanâsn.
I7nâ was sis C'u.àlts ln âsr L.rvslt vranZ.
Ksdt. slsZrsion slon ans l^ssssln nnâ ans vanâsn.
Vsr vsrons sslslon. rnit, QSlIsin vov^ssanF. .'

vls- vlsvs slssst.. so 1c1lriíZt.'8 ln allsn I^anâsn.

vss HS.33S3 Mntn srllsont. vor lnrsin XlanAi
L.1s Slssssà âarl ânron âls Mslt. sls ànsn.
àt ânnlcsln I^orossrnanZ âls rotsn üossn vlnnsn.

vls vlsds slsZt.. inlt nlininllsonsn Sswaltsn.
QsrsontlAl<slt sonwlNAt sls. sln l^ainrnsnsonwsrt.
vls Manrnslt rnnss xnin Sonllâs slon Asstaltsn.
vsr Lâslinnt 2nin ?annsr. stol2 nnâ wsrt.^

vnâ nlsrnals âarl âsr vlsds Xrakt. sâaltsn.
Unâ wo sls sonrsltst. wirâ sis nslss ds^snrt.
?nr Qsont nnâ îVlsnsonIlonIcsIt âls Hsrxsn Alnnsn.
Lna ânnlcsln I^orvssrnÄNA âls rot.sn R.ossn VInnsn.

Mas ln âsr lVlsnsonnslt ^nt,' nnâ vossn l's.Zsn

Inr nöonstss (Znt. lnr vsstss trsn vswanrt.
Mas onns Lansssn. onns ?nront nnâ 2s.ASn

Lion nin âss llontss l?annsr lrninsr t^rsn «Zssonart.

Inr k'rsnnâs, wollt, lnr's wlsssn? wollt. Inr trg.Mn
vas svlsnsonsntnin lst-'s. sâlsr l^îsnsonsn L.rt.

vsrn l^sn3onsnt.nin ssllt nns'rsr Lssls Qlnnsn.

L.IN ânnl<s1n laorvssrnanA âls rot-sn lìossn vlnnsn.
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